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V

Vorwort

Dieses Buch unterstützt Sie dabei besser zu entscheiden. Sie werden aus 
Alltagsbeispielen und aus den Fehlern anderer lernen. Bei jedem Beispiel 
geht es darum, für sich die Quintessenz herauszuziehen. Wir stellen einen 
roten Faden vor, an dem Sie sich in schwierigen Entscheidungssituationen 
orientieren können. Der rote Faden ersetzt nicht das eigene Entscheiden, 
hilft aber, keinen wichtigen Schritt zu vergessen und sich nicht von den 
eigenen Emotionen in die irre führen zu lassen. Wir danken unseren 
Interviewpartnern, die zum Schutz ihrer Privatsphäre nicht namentlich 
genannt wurden sowie Frau Professorin Dr. Ruth Linssen für sehr hilfreiche 
Anregungen zum Manuskript.

Sven Seibold
Alexander Horn
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In diesem Kapitel zeigen wir, warum Entscheiden so wichtig ist und wie man 
lernen kann, besser zu entscheiden. Der Aufbau des Buches wird erläutert und 
man erkennt, dass Ursachen für Fehlentscheidungen vergleichbar sind, selbst 
wenn die Situationen auf den ersten Blick sehr verschieden wirken: Fukushima, 
Hurrikan Katrina, Exxon Valdez, Ermittlungsfehler, private Fehlentscheidungen. 
Das sind viele verschiedene Situationen mit vergleichbaren Fehlern. Das Buch 
ist so praxisnah wie möglich und so wissenschaftlich wie nötig geschrieben.

Sie werden in diesem Buch aus Alltagsbeispielen und aus Extremsituationen 
lernen. Es geht bei jedem Beispiel darum, was Sie für sich selbst lernen 
können. Fangen wir gleich mit zwei Beispielen an, dem schwarzen Freitag 
1929 und der Finanzkrise 2007.

Schwarzer Freitag 1929
New York, Börse, 1929, 25. Oktober, Donnerstag. Dieser Donnerstag ging 
in Deutschland als schwarzer Freitag in die Geschichte ein. Die Zeitver-
schiebung verwandelte den amerikanischen Donnerstag in einen deutschen 
Freitag. Dabei war der Freitag nicht einmal der schlimmste Tag. Noch übler 
waren der folgende Montag und Dienstag. Die New Yorker Börse verlor in 
wenigen Tagen knapp ein Drittel ihres Wertes. In den Folgejahren verloren 
Aktien sogar 90 % ihres Werts. Der Aktienabsturz war erst der Anfang von 
Schlimmerem: Es folgten eine Weltwirtschaftskrise, Banken- und Unter-
nehmenspleiten, Massenarbeitslosigkeit mit sozialem Elend, ein Aufstieg 
der extremen politischen Kräfte und der zweite Weltkrieg. Die Rezession 
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